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Einer der wichtigsten unterstützenden Bereiche 
industrieller Herstellprozesse ist die betriebliche 
Instandhaltung, welche die Leistungsfähigkeit der 
industriellen Produktionseinrichtungen über den 
gesamten Lebenszyklus sicherstellt. Mit einem 
volkswirtschaftlichen Umsatz von rund 250 Mrd.  
liegt die Instandhaltung zudem deutlich vor an-
deren industriellen Bereichen in Deutschland [1].

Die Initiierung, Planung und Durchführung logi-
stischer Abläufe innerhalb der Instandhaltungs-
lieferkette unterscheidet sich dabei signifikant 
von vergleichbaren Abläufen in Supply Chains 
produzierender Unternehmen. Einerseits un-
terliegt der Bedarf an von der Instandhaltung 
benötigten Ersatzteilen häufig sporadischen 
Ereignisverläufen (Maschinenausfälle, -stillstän-
de oder Qualitätsmängel), andererseits sind 
Einzelanfertigungen, geringe Bestelllosgrößen 
und hoher Termindruck aufgrund hoher dro-
hender Folgekosten in der Produktion kritische 
Faktoren, welche eine effiziente Erbringung 
logistischer Leistungen erschweren. Geringe 
Fahrzeugauslastungen, Einzel- und Notfalltransporte 
sind infolgedessen oft unvermeidbar (vgl. Bild 1). 

Das Themengebiet der Ersatzteillogistik bietet un-
ter Beachtung der volkswirtschaftlichen Relevanz 
des tertiären Sektors deutliches Optimierungs-
potenzial [3] , vor allem im Hinblick auf die 
Reduzierung des Verkehrsaufkommens mittels 
Erhöhung der Fahrzeugauslastung. In der bisherigen 
Transportplanung wurde der Fokus primär auf die 
optimale Ausgestaltung von Transporten zwischen 
Knotenpunkten (sog. Hubs) in Logistiknetzwerken 
gerichtet [4,5] . Eine knotenübergreifende 
Betrachtung des Logistiknetzes erfolgte jedoch nur 

in Einzelfällen und nicht übergreifend entlang der 
gesamten Transportkette.

Projektziel MSCO

Vorrangiges Ziel des Projektes ist die Entwicklung 
eines Logistikkonzeptes zur Definition der Abläufe 
bei der überbetrieblichen Auftragsabwicklung inner-
halb der Ersatzteil- oder Instandhaltungslieferkette. 
Die Basis des Logistikkonzepts wird dabei in Form 
eines Prozessreferenzmodells abgebildet, welches 
sämtliche der am Geschäftsprozess Beteiligten 
integriert sowie die gesamte Transportkette syn-
chronisiert. Weiterhin wird auf Basis des erarbeiteten 
Logistikkonzeptes eine IT-Plattform entwickelt, an 
welche zunächst die ERP-Systeme der beteiligten 
Unternehmen angebunden werden. Anschließend 
wird es möglich sein, medienbruchfrei die Aufträge 
über die gesamte MSC abzuwickeln. Die sich durch 
die Reduktion einer Reihe manueller Tätigkeiten (z. B. 
Eingabe von Auftragsdaten in das System, welche zu-
vor per Telefon oder Fax entgegengenommen wur-
den) verkürzende Durchlaufzeit der Ersatzteilaufträge 
hat zur Folge, dass sich das Planungsfenster des 
Transporteurs in der Kette dahingehend verlän-
gert, dass dieser mehrere Ersatzteilaufträge soweit 
zusammenfassen kann, dass sich das aggregierte 
Verkehrsaufkommen in diesem Bereich signifikant 
verringert. Des Weiteren lässt sich der Aspekt der 
Konsolidierung von Aufträgen aufgrund frühzei-
tig bekannter Bedarfe auch auf die Disposition 
der Servicetechniker anwenden, wo durch ein 
Rendezvous von Mensch und Material unnötige 
Transporte und Fahrtwege vermieden sowie kürzere 
Lieferzeiten realisiert werden können.

Die Lösung unterstützt somit die Sicherstellung 
der zeitgenauen Versorgung des Endkunden (bzw. 
Instandhaltungsdienstleisters) mit genau den für die 
Instandhaltungsaufgabe notwendigen Ersatzteilen. 

Bild 1
Lokale Informationsverarbeitung 
und Optimierung in der IH 
führt zu einem erheblichen 
Verkehrsaufkommen

Projekte und Berichte
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Stand der Arbeiten

Technische Basis der im Projekt zu entwickelnden 
Lösung für den nachfragegesteuerten Logistik-
prozess ist ein teilweise automatisiertes, zentrales 
Planungsinstrument, welches mittels einer IT-
Plattform realisiert werden soll. Zur Ermittlung der 
Anforderungen an die IT-gestützte Lösung wur-
den die für die Auftragsabwicklung relevanten 
Prozesse sämtlicher in der Ersatzlogistikkette 
beteiligten Rollen vom Anlagenbetreiber über 
den Instandhalter, Ersatzteilhändler, Transporteur 
bis hin zum Ersatzteilhersteller abgebildet und 
analysiert. Dabei wurde sich am vielfach be-
währten und in der Praxis erprobten Aachener 
PPS-Modell orientiert. Das PPS-Modell betrach-
tet den Prozess der inner- und überbetrieb-
lichen Auftragsabwicklung aus vier verschie-
denen Perspektiven, auch Sichten genannt. Die 
Aufgabensicht beschreibt dabei, wer innerhalb 
des Netzwerkes welche Aufgaben wahrnimmt 
(z. B. Netzwerkkonfiguration, -bedarfs- oder -ab-
satzplanung). Die Prozesssicht, als Kern des PPS-
Modells, definiert die Abfolgen verschiedener 
Prozesse. Die Funktionssicht gibt einen Überblick 
darüber, wie die Prozesse durch IT-Systeme un-
terstützt werden und die Prozessarchitektursicht 
fügt die drei vorherigen Sichten zusammen.

Zur Unterstützung der Ist-Analyse der MSC 
ist ein geeignetes Werkzeug für das Prozess-
management ausgewählt worden. Dazu wur-
den 14 am deutschen Markt präsente Ge-
schäftsprozess-Modellierungswerkzeuge auf 
ihre Anforderungserfüllung hin untersucht. 
Dabei standen vor allem die Möglichkeit der 
objektorientierten Modellierung, verschiedene 
Sichten, diverse Exportfunktionalitäten sowie die 
Simulationsfähigkeit der Software im Fokus.

Die Prozessaufnahme und -analyse der Auftrags-
abwicklungsprozesse der Ersatzteillieferkette 
unterteilte sich in zwei Phasen. Zu Beginn wurde 
innerhalb eines Gesamtkonsortial-Workshops die 
Prozesslandkarte über die gesamte Kette aufge-

nommen, so dass die jeweiligen Kernprozesse 
der Auftragsabwicklung identifiziert und mo-
delliert werden konnten. Anschließend sind die 
Kernprozesse sukzessive innerhalb von diversen 
Projektgesprächen zwischen FIR und den je-
weiligen Rollen (Instandhalter, Transporteur 
und ET-Händler) detailliert bzw. verfeinert 
worden. Durch die Betrachtung sämtlicher für 
die Transportoptimierung relevanter Elemente 
wie Bedarfsauslösung, Bestellabwicklung, 
Auftragsabwicklung, Bestandsmanagement, 
Disposition der Servicetechniker, Tourenplanung 
und Transportabwicklung ist sichergestellt wor-
den, dass die gesamte Transportkette abgedeckt 
wurde. Sämtliche erhaltenen Resultate sind 
einheitlich im Prozessmanagementwerkzeug 
dokumentiert worden. Durch die Ebenenstruktur 
des Modellierungswerkzeuges, welches durch 
Verfeinerung von Prozessen jeweils Unter-
prozesse erzeugt, ließen sich die Kern- von den 
Detailprozessen abgrenzen. Als Kernprozess gilt da-
bei die oberste Prozessebene eines Unternehmens. 
Sämtliche Aktivitäten unterhalb dieser Ebene wur-
den per Definition als Prozesse bzw. Detailprozesse 
charakterisiert (siehe Bild 2).

Neben der Analyse der Ist-Prozesse war die 
Erfassung von Ist-Auftragsdaten ein weiterer zen-
traler Punkt. Mit Hilfe der erhobenen Daten sowie 
des Prozessmodells ließ sich in einem nächsten 
Schritt die gesamte Ist-Situation inklusive des hy-
pothetischen (die beteiligten Unternehmen bilden 
keine reale Lieferkette ab) Verkehrsaufkommens 
mit Hilfe des Modellierungswerkzeuges simu-
lieren. Dazu sind von sämtlichen Beteiligten 
der MSC innerhalb unternehmensinterner 
Prozessaufnahmen sowie Workshops mit den 
entsprechenden durchführenden Mitarbeitern 
folgende Daten erhoben worden:
•	 Mengengerüst ausgetauschter Belege wie 

Anfragen, Bestellungen, Aufträge, Auftrags-
bestätigungen usw. inkl. zeitlicher Verteilung 
des Eintreffens,

•	 Kapazitäten (z. B. Anzahl Personen je Stelle),
•	 Prozessdurchlaufzeiten,

Produktionsmanagement 

Bild 2
Ebenenstruktur innerhalb des 
Modellierungswerkzeuges 
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•	 Arbeitszeitmodelle,
•	 Häufigkeitsverteilungen bei unterschiedlichen 

Möglichkeiten der Prozessfortführung.

Zur allgemeingültigen Definition der Anforder-
ungen an die IT-Plattform, welche zukünftig 
die elektronische Bearbeitung von Aufträgen in 
Ersatzteillieferketten unterstützen soll, war es die 
Aufgabe, ausgehend von den aufgenommen 
Ist-Prozessen ein Referenzmodell für die überbe-
triebliche Auftragsabwicklung zu entwickeln. Den 
Modellrahmen bildete dabei das Aachener PPS-
Modell mit seinen vier Sichten Aufgaben- Prozess-, 
Funktions- sowie Prozessarchitektursicht. Aus der 
auf die Ersatzteilkette angepassten Aufgabensicht 
ließen sich in Verbindung mit der Prozessarchitektur-
sicht die jeweiligen Kernprozesse je MSC-Rolle 
ableiten (Angebotsbearbeitung, Auftrags- bzw. 
Bestellungsannahme, Auftragsvorbereitung, 
-durchführung und -abschluss). Dies impliziert 
zum einen, dass bestimmte Kernprozesse bei 
sämtlichen Beteiligten „gleich sind“. Dies ist 
vor allem auf die Prozesse der Angebotsbe-
arbeitung, Auftrags-/ Bestellungsannahme sowie 
des Auftragsabschlusses bezogen, da gerade hierbei 
diverse Übereinstimmungen bei den Beteiligten 
der MSC identifiziert werden konnten. Aufgrund 
dessen wurden diese Prozesse innerhalb des 
MSC-Referenzmodells standardisiert abgebildet. 
Andererseits sind innerhalb der Lieferkette im 
Ersatzteilmanagement auch völlig unterschiedliche 
Charaktere involviert (produzierende Unternehmen, 
Instandhaltungs- und Logistikdienstleister sowie 
Handelsunternehmen). Daher konnten die bei-
den Kernprozesse Auftragsvorbereitung sowie 
-durchführung nicht einheitlich zusammengefasst 
werden. Um den jeweiligen Besonderheiten 
Rechnung zu tragen, wurden die Vorbereitungs- 
bzw. Durchführungsprozesse individuell für den 
Instandhalter, den ET-Händler sowie den Trans-
porteur in die Prozesssicht eingebunden.
Das Referenzmodell befindet sich momentan in 
der Phase der Validierung. Es soll anschließend 
mit seinen Prozessen und Informationsflüssen die 
Basis für die Programmierung der IT-Plattform 
darstellen (siehe Bild 3). 

Dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekt 
wird mit Mitteln des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) im Rahmen 
der Förderinitiative „Intelligente Logistik im 
Güter- und Wirtschaftsverkehr“ gefördert und 
vom Projektträger TÜV Rheinland betreut.        
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Bild 3
Standardisierter über-
betrieblicher Beleg- und 
Informationsfluss als 
Basis für das IT-basierte 
Dienstleistungskonzept
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